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Starkregen-wastun?InfoszuMaßnahmen
-UnterAmtliches

BaldwiederHähnchenfestbeim
RassegeflügelzuchtvereinWörth
-UnterHobbyundFreizeit

WAS,WANN,WO?
Freitag, 21.7.
Blutspendetermin, DRK-Ortsverein Schaidt,
Kulturhalle Schaidt
Samstag, 22.7.
Geflügelimpfung, Kleintierzuchtverein P104
Maximiliansau, Zuchtanlage
Sonntag, 23.7.
Kunstausstellung „Holz“, Kunstverein
Wörth, Städtische Galerie Altes Rathaus
Wörth
Dienstag, 25.7.
Plauderspaziergang,AngebotderGemeinde-
schwesterplus für ältere Menschen jeden
Dienstag im Bürgerpark Wörth, Treffpunkt
Eingang Park an der S-Bahn Haltestelle
Donnerstag, 27.7.
Kunstausstellung „Holz“, Kunstverein
Wörth, Städtische Galerie Altes Rathaus
Wörth
Samstag, 29.7.
Benefizkonzert zugunsten der Musikschule
Kandel-Wörth, SAR Philharmonic Orchestra
Hongkong und Sinfonieorchester AufTakt
Heidelberg, Festhalle Wörth
Sommerfest, AWO-Ortsverein Maximilian-
sau, Altes Schulhaus
Samstag, 29.7., bis Montag, 31.7.
Hähnchenfest, Rassegeflügelzuchtverein
Wörth, Zuchtanlage (Im Klammengrund)
Sonntag, 30.7.
Finissage,KunstvereinWörth,StädtischeGa-
lerie Altes Rathaus Wörth
Wanderung, Pfälzerwaldverein Schaidt, Ho-
he Berge im Edenkobener Tal
Am Sonntag, 30. Juli, fährt der Pfälzerwald-
verein (PWV) Schaidt um 8.46 Uhr

Kunstverein Wörth lädt zu seiner
Finissage ein
- Unter Kunst und Kultur

BesuchenSieauchunsereWebseiteunter
www.woerth.de und folgen uns auf
Instagram und Facebook

Am Samstag, 29. Juli, um 19.30 Uhr, sind das SAR Philharmonic Orchestra Hongkong und das
Sinfonieorchester AufTakt Heidelberg unter der Leitung von KK Chiu (Hong Kong) und Robert
Weis-Banaszczyk (Heidelberg) zu Gast auf der Wörther Festhallenbühne.

Mehr als 80 Musikerinnen und Musiker präsentieren die Frühlingsfest-Ouvertüre des chinesi-
schenKomponistenLiHuanzhi,dasViolinkonzertNr.1g-Moll,op.26vonMaxBruchmitMaria
Held als Solistin und Johannes Brahms Sinfonie Nr. 1 c-Moll, op. 68.

Die Einnahmen der Tickets (20 EUR/10 EUR ermäßigt) gehen zu Gunsten der seit 1. Juli 2023
fusionierten Musikschule Kandel-Wörth. Das Geld soll für den Ausbau der musikalischen
Früherziehung in den Wörther Kindergärten und für Projekte an den Grundschulen in Wörth
genutzt werden.

Weitere Informationen zu diesem Konzert und zum Kulturprogramm der Stadt Wörth können
auf der Homepage www.woerth.de/kultur nachgelesen oder bei der Stadtverwaltung Wörth
(Tel. 07271-131-226) erfragt werden.

Die Tickets für das Konzert können bei der Stadtverwaltung Wörth (Tickethotline 07271-131-
444 oder kulturtickets@woerth.de), unter reservix.de und bei allen Reservix-Vorverkaufsstel-
len erworben werden.

Benefiz-Sinfoniekonzert
zu Gast in Wörth: Hongkong & Heidelberg
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Notruf rund um die Uhr
Polizei                                                                   110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst bei Lebensgefahr                       112
Giftnotruf Mainz             06131-19240

Ärztlicher Notdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst        116117
Kinderärztlicher Notdienst in der Notdienstzentrale
Landau,Vinzentius-Krankenhaus,Cornichonstr.4
                         06341-19292
(Sa/So/Feiertag, 9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr)
DRK-Krankentransport Servicenummer

19222 (Festnetz)
                 Vorwahl-19222 (Mobil)
Augenärztlicher Dienst

Bereitschaftsdienst der Augenärzte Südpfalz täglich
19 – 7 Uhr, mittwochs, 14 bis donnerstags 7 Uhr, frei-
tags,16bismontags7UhrsowieBrückentage,24.12.
und31.12.,alleFeiertage(andiesenab18UhrdesVor-
tages): Augenklinik Westpfalz Klinikum, Hellmut-
Hartert-Straße 1, 67655 Kaiserslautern, Tel. 0631-
2030 oder nächstliegende Augenklinik. Dienstberei-
ter Augenarzt außerhalb dieser Zeiten über Anrufbe-
antworterjederAugenarztpraxiszuerfahren.

Zahnärztlicher Dienst
Sa 9 - 12 Uhr; So und Feiertag 11 - 12 Uhr; auch au-
ßerhalb dieser Sprechzeiten ist der diensthabende
Zahnarzt für Notfälle erreichbar
Info unter: www.zahnnotfall-pfalz.de.
22./23.7.: ZÄ Fuchs, Richard-Flick-Straße 1,
76863 Herxheim, Tel. 07276-8899.

Apothekennotdienst
Notdienstansage unter Tel. 0180-5-258825-PLZ
(PLZ: Postleitzahl des Anrufers)

Störungsdienste
Wasser:
Büchelberg und Schaidt: 07271-131-390,
Mobil: 0172-2537375
MaximiliansauundWörth:WasserversorgungGermers-
heimerSüdgruppe:24h-Bereitschaft:07271-95860
(bei Vermittlungsproblemen: 0157–80533665)
www.wgs-jockgrim.de
Abwasser:
Büchelberg und Schaidt: 07271-131-390,
Mobil: 0172-2537375
Maximiliansau und Wörth: Stadtwerke Wörth,
Mobil 0160-90748585
Strom:
Bei Störungen im Stromnetz: 0800-7 97 77 77
Gas: Thüga Energienetze GmbH:
0800-0837111 (gebührenfrei)
Wald: Forstamt Bienwald, 07275-9893-0

Bürgerbus Wörth: Fahrtage: Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 17 Uhr
Anmeldung: Montags, 9 bis 12 Uhr, Tel. 07271-131-634.
GemeindeschwesterplusAngelikaDrodofsky,
Tel.07271-131-151,
E-Mail: gemeindeschwester@woerth.de

Tafel Wörth, In den Niederwiesen 7, Öffnungszei-
ten:Mi11−13Uhr,Do12−16Uhr,Anmeldung:Mi10
UhrundDo12Uhr, InfounterTel.0173-2804310.
KleiderkammerDRKWörth,Tel. 07271-3233oder
-3417
KrankentransporteCityCarWörth,
Tel.06340-3860006
HilfeGewaltgegenFrauen,Tel.08000-116-016

Stadtverwaltung
Mo – Fr 8.30 - 12 Uhr;
Mo - Di 14.30 bis 16 Uhr;
Do 14.30 - 18 Uhr
Tel. 07271-131-0
Sozialamt
Mo 8.30 bis 12 Uhr und 14.30 bis 16 Uhr;
Di8.30bis12Uhr;Do8.30bis12Uhrund14.30bis
18 Uhr; Fr 8.30 bis 12 Uhr
Bürgerbüro Maximiliansau
Mo – Fr 8.30 - 12 Uhr, Do 16.30 - 18.30 Uhr
Tel. 07271-131-380
E-Mail: maximiliansau@woerth.de
Bürgerbüro Schaidt
Mi 15 – 18 Uhr
Tel. 07271-131-280, E-Mail: schaidt@woerth.de
Bürgerbüro Büchelberg
Di 10 – 12 Uhr
Tel.07271-131-180,E-Mail:katja.moulliet@woerth.de

„Bürgermeister vor Ort“
Jeden Freitagnachmittag. Anmeldung unter
07271-131-207oderbirgit.kortenkamp@woerth.de
Erster Beigeordneter Rolf Hammel
Sprechstunde nur nach Vereinbarung
Anmeldung unter Tel. 07271-131-207
E-Mail: rolf.hammel@woerth.de
Beigeordneter Dr. Thomas Krämer
Sprechstunde nur nach Vereinbarung
Anmeldung unter Tel. 07271-131-207
E-Mail: thomas.kraemer@woerth.de
Ortsvorsteher Helmut Wesper
Sprechstunde nach Vereinbarung
Anmeldung unter Tel. 07271-131-207
E-Mail: helmut.wesper@woerth.de
Ortsvorsteher Jochen Schaaf
Sprechstunde nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Tel. 07271-131-381,
Fax 07271-131-9-381
E-Mail: jochen.schaaf@woerth.de
Ortsvorsteher Kurt Geörger
Mi 18 – 19 Uhr und nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Tel. 07271-131-280,
Fax 07271-131-281, E-Mail: schaidt@woerth.de
Ortsvorsteherin Stefanie Gerstner
Fr 19 - 19.30 Uhr und nach Vereinbarung
Rathaus Büchelberg, Tel. 07271-131-180
E-Mail: stefanie.gerstner@woerth.de
Kontakt Seniorenbeirat:
seniorenbeirat@woerth.de
Kontakt Beirat für Migration und Integration:
bmi@woerth.de
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Bekanntmachung
Zweckvereinbarung über die Zusammenarbeit im Bereich des Kommu-
nalen Vollzugsdienstes
Zwischen der Verbandsgemeinde Hagenbach, vertreten durch Frau Bürger-
meisterin Iris Fleisch, Ludwigstraße 20 in 76767 Hagenbach,
der Verbandsgemeinde Jockgrim, vertreten durch Herrn Bürgermeister Karl
Dieter Wünstel, Untere Buchstraße 22 in 76751 Jockgrim,
der Verbandsgemeinde Kandel, vertreten durch Herrn Bürgermeister Volker
Poß, Gartenstraße 8 in 76870 Kandel,
und der Stadt Wörth am Rhein, vertreten durch Herrn Bürgermeister Dr. Den-
nis Nitsche, Mozartstraße 2 in 76744 Wörth am Rhein
wird aufgrund der Beschlüsse
-     des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Hagenbach vom

02.02.2023
-     des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Jockgrim vom

27.03.2023
-     des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Kandel vom

30.03.2023
-     des Stadtrates der Stadt Wörth am Rhein vom 18.04.2023
und der erfolgten aufsichtsbehördlichen Genehmigung nach § 12 Abs. 2 1.
HalbsatzdesLandesgesetzesüberdiekommunaleZusammenarbeit (KomZG)
durchSchreibenderKreisverwaltungGermersheimvom22.03.2023(Az.:41-
029-III) im Sinne der §§ 12 und 13 KomZG folgende Zweckvereinbarung ge-
troffen:
§ 1 Aufgabe
1.   Die vier Kommunen vereinbaren die Zusammenarbeit im Vollzug der ih-
nenalsallgemeinenOrdnungsbehördennach§94Abs.2desPolizei-undOrd-
nungsbehördengesetz (POG) obliegenden Aufgaben nach Maßgabe der fol-
genden Bestimmungen.
2.   AllevierVerwaltungenhabenzurWahrnehmungdieserAufgabeneigene
hauptamtliche kommunale Vollzugsbedienstete.
Es wird vereinbart, dass die bei den Vertragspartnern jeweils im Vollzugs-
dienst eingesetzten kommunalen Vollzugsbedienstete bei den anderen Ver-
tragspartnern im vereinbarten Umfang (§ 2 Abs. 2) tätig werden können. Sie
unterstehen grundsätzlich der Weisungsbefugnis der Kommune, in deren
Einsatzgebiet sie tätig werden und handeln für diese.
3.   Das Beschäftigungsverhältnis bzw. Beamtenverhältnis der kommunalen
Vollzugsbediensteten bei der Anstellungskörperschaft/Dienstherrn wird
durch diese Vereinbarung nicht berührt.
4.   DurchdieZusammenarbeit imRahmendieserZweckvereinbarungsoll in
ersterLiniebeiVeranstaltungendiegegenseitigeUnterstützungfürdieAufga-
benwahrnehmung sowie Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er-
reicht werden. Weiter kann im Fall personeller Engpässe eine Unterstützung
durch eine andere Kommune erfolgen.
§ 2 Umfang der Zusammenarbeit
1.   DurchdieseZweckvereinbarungsoll eineausreichendepersonelleBeset-
zung,insbesondereaußerhalbderregulärenDienstzeitenbeiFestenundsons-
tigen Veranstaltungen innerhalb der Gebietskörperschaften erreicht werden.
Über die gemeinsamen Aktivitäten sind Protokolle zu fertigen.
2.   Die Einsatzpläne für feststehende Veranstaltungen sollten im Dezember
des Vorjahres, spätestens im Januar des Veranstaltungsjahres, wegen der Ur-
laubsplanung der jeweiligen Arbeitgeber und Dienstherren erfolgen. Sponta-
ne Termine sowie die Unterstützung bei personellen Engpässen werden in re-
gelmäßigen Besprechungen zwischen den Vertragspartnern abgestimmt.
§ 3 Kostenverteilung
1.   Die Einsätze der hauptamtlichen kommunalen Vollzugsbeamtinnen und
kommunalen Vollzugsbediensteten der Beteiligten werden spitz abgerechnet.
Die Abrechnung der Kosten des Einsatzes der eingesetzten Vollzugsbediens-
teten erfolgt nach den tatsächlich geleisteten Stunden. Nach einem Einsatz ist
die genaue Arbeitszeit zu dokumentieren.

2.   Als Stundensatz wird der zum Zeitpunkt der Abrechnung geltende Stun-
denlohn der Entgeltgruppe 9a Stufe 3 zuzüglich eines 20%-igen Verwaltungs-
kostenzuschlages zugrunde gelegt.
3.   Anfallende Reisekosten sind den eingesetzten Kräften durch den Ver-
tragspartner, in dessen Auftrag sie tätig sind, separat zu erstatten.
§ 4 Haftung
Die den Einsatz durchführende Kommune haftet für eine bei der Wahrneh-
mung der Aufgaben erfolgte Amtspflichtverletzung oder einen sonstigen
Schaden, der in Folge der Aufgabenwahrnehmung nach dieser Zweckverein-
barung eintritt.
§ 5 Dienstausweis
1.   Der Dienstausweis richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen der
Landesverordnung über die kommunalen Vollzugsbeamtinnen und kommu-
nalen Vollzugsbeamten sowie die Hilfspolizeibeamtinnen und Hilfspolizeibe-
amten vom 16.02.2007 (GVBl. S. 61).
2.   Die kommunalen Vollzugsbediensteten führen bei allen Einsätzen ihre
Dienstausweise mit, die auf Verlangen vorzuzeigen sind, sofern die jeweilige
Amtshandlung dadurch nicht beeinträchtigt wird. Durch die anfordernde
Kommune werden keine Dienstausweise ausgehändigt.
§ 6 Weisungsbefugnis
DieEinsatzleitungwirdbei jederVeranstaltungzwischendenbeteiligtenOrd-
nungsbehördeneinvernehmlichfestgelegt.DieVertragspartnerstellensicher,
dass bei Einsätzen in ihrem Zuständigkeitsbereich neben den kommunalen
VollzugsbediensteteneinVertreterderOrdnungsbehördeentwederanwesend
oder telefonisch erreichbar ist.
§ 7 Ausbildung/Fortbildung
1.   Die Vertragspartner verpflichten sich, nur Personen entsprechend der
Ausbildung für die Aufgaben nach § 109 POG einzusetzen, die sich nach den
Bestimmungen des § 2 der Landesverordnung über die kommunalen Voll-
zugsbeamtinnen und kommunalen Vollzugsbeamten sowie die Hilfspolizei-
beamtinnen und Hilfspolizeibeamten vom 16.02.2007, GVBl. 2007, S. 61,
richtet.
2.   Die Vertragsparteien vereinbaren regelmäßige Fortbildungen im Bereich
EinsatzdesEinsatzstocks(EKA),Reizstoffsprühgeräts,derHandfesseln,Dees-
kalation, Einsatztaktik und rechtlichen Themen.
§ 8 Dienstkleidung und Ausrüstung
1.   Es wird vereinbart, dass jeder Vertragspartner seine Mitarbeiter mit
Dienstbekleidung ausstattet, die sich von der Dienstbekleidung der Polizei-
beamtinnen/-beamten deutlich unterscheidet. Die Vertragspartner vereinba-
ren, dass die am Einsatz beteiligten Mitarbeiter des Vollzugsteams mit stichsi-
cheren Westen ausgestattet sind.
2.   Die kommunalen Vollzugsbediensteten der Vertragspartner werden mit
einemEKA(Einsatzstockkurz,ausziehbar),HandfesselnundeinemReizstoff-
sprühgerät ausgestattet. Der Schlagstock und der Reizstoff dürfen nur zur ei-
genen Verteidigung (Eigensicherung) eingesetzt werden. Die Handfesseln
dürfen nur bei Gefahr im Verzug zum Einsatz kommen (z. B. schwere Straftat
und der Täter möchte flüchten).
3.   Die kommunalen Vollzugsbeamtinnen/-beamten können entsprechend
der gesetzlichen Vorgaben und je nach Bedarf mit Diensthunden ausgestattet
werden. Weitere Regelungen ergeben sich aus den §§ 4 und 5 der Landesver-
ordnung über die kommunalen Vollzugsbeamtinnen und kommunalen Voll-
zugsbeamtensowiedieHilfspolizeibeamtinnenundHilfspolizeibeamtenvom
16.02.2007, (GVBl. 2007, S. 61).
§ 9 Streitigkeiten
Bei Streitigkeiten aus dieser Zweckvereinbarung soll eine gütliche Regelung
zwischen den Vertragspartnern angestrebt werden. Im Zweifel soll die Ent-
scheidung der gemeinsamen Aufsichtsbehörde eingeholt werden.
§ 10 Kündigung
1.   Die Kündigung dieser Zweckvereinbarung ist nur zum Ende eines Kalen-
derjahres zulässig; sie hat spätestens drei Monate vor Ende des Kalenderjah-
res schriftlich gegenüber den anderen Vertragspartnern zu erfolgen.

Amtliche Nachrichten
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Wollen alle Vertragsparteien die Zweckvereinbarung auflösen, so erfolgt dies
durch eine schriftliche Erklärung gemäß § 11 dieser Zweckvereinbarung.
2.   ImFallederKündigungdieserZweckvereinbarungbleibendiehauptamt-
lichen kommunalen Vollzugsbediensteten weiterhin Mitarbeiter der jeweili-
gen Anstellungskörperschaft/der jeweiligen Dienstherrn.
3.   Sollten gemeinsam Ausrüstungsgegenstände angeschafft werden, kön-
nen diese im Falle der Kündigung entweder von einem Vertragspartner über-
nommen werden oder sie werden an einen Dritten verkauft. Im ersten Fall er-
stattetderübernehmendePartnerdenanderenPartnerndenjeweiligenAnteil
des aktuellen Zeitwertes und im zweiten Fall wird der Erlös zu gleichen Antei-
len an die Vertragspartner ausgezahlt.
§ 11 Absprachen/Änderungen
Absprachen und Änderungen sind zwischen den Vertragspartnern grund-
sätzlich schriftlich zu treffen.
§ 12 Salvatorische Klausel
Die etwaige Nichtigkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Vereinba-
rung berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen. Die Vertragsparteien ver-
pflichten sich die unwirksame Bestimmung durch eine Regelung zu ersetzen,
die dem angestrebten Zweck der ursprünglichen Bestimmung rechtlich und
wirtschaftlich am Nächsten kommt.
§ 13 Bestätigung, Bekanntmachung
Nach Genehmigung der Zweckvereinbarung durch die Kreisverwaltung Ger-
mersheim ist diese nach Maßgabe des § 12 Abs. 5 KomZG in den Bekanntma-
chungsorganen der beteiligten kommunalen Gebietskörperschaften öffent-
lich bekannt zu machen.
§ 14 Inkrafttreten
Diese Vereinbarung tritt gemäß § 12 Abs. 5 Satz KomZG frühestens am Tag
nach der letzten öffentlichen Bekanntmachung durch einen Vertragspartner
in Kraft und endet am 31.12.2024. Danach verlängert sich die Vereinbarung
bis zum Ende des folgenden Kalenderjahres, wenn keine Kündigung erfolgt.

Hagenbach, 05.07.2023                      Jockgrim, 05.07.2023
F. d. Verbandsgemeinde Hagenbach F. d. Verbandsgemeinde Jockgrim
gez.: Fleisch                                         gez.: Wünstel
Iris Fleisch                                            Karl Dieter Wünstel
Bürgermeisterin                                    Bürgermeister

Kandel, 05.07.2023                               Wörth, 05.07.2023
Für die Verbandsgemeinde Kandel    Für die Stadt Wörth am Rhein
gez.: Poß                                               gez.: Nitsche
Volker Poß                                            Dr. Dennis Nitsche
Bürgermeister                                       Bürgermeister

OrtsvorsteherWörth
DerWörtherOrtsvorsteherHelmutWesperwirdinderZeitvom19. Julibis16.
August von Andreas Hella vertreten.

OrtsvorsteherMaximiliansau
DerMaximiliansauerOrtsvorsteherJochenSchaafwirdinderZeitvom24.Juli
bis 13. August von Andreas Braunagel vertreten. Die Sprechstunden finden
donnerstags von 17 bis 18 Uhr statt. Weitere Terminabstimmung unter
fam.braunagel12@googlemail.com.

OrtsvorsteherSchaidt
In der Zeit vom 2. bis 16. August wird Hartmut Kechler den Schaidter Ortsvor-
steher Kurt Geörger vertreten.

BürgerbüroBüchelberg
Das Bürgerbüro im Ortsbezirk Büchelberg ist an den Dienstagen 1., 8. und 15.
August geschlossen.

Leinenpflicht imStadtgebietWörthamRhein
DieOrdnungsbehördeweistausmehrerengegebenenAnlässenerneutdarauf
hin, dass im gesamten Stadtgebiet innerhalb bebauter Ortslagen die Leinen-
pflicht für alle Hunde, mit Ausnahme besonders gekennzeichneter Blinden-
hunde,gilt.Dabeiistauchzubeachten,dassderHundeführerkörperlichinder
Lage ist, den Hund zu halten, wenn dieser davonrennen will.
DieLeinenpflicht innerhalbbebauterOrtslagenbetrifftnichtnurStraßen,We-
ge und Plätze, sondern auch die städtischen Grünflächen (u. a. Bürgerpark,
Sportplätze und Kinderspielplätze).
Außerhalb bebauter Ortslagen ist der Hund unverzüglich an die Leine zu neh-
men, sobald sich andere Personen nähern bzw. in Sichtweite sind. Bei geliste-
tenKampfhundenundgefährlichenHundenimSinnedesLandeshundegeset-
zesgiltnichtnurdiegenerelleLeinenpflichtimgesamtenStadtgebiet,sondern
auch der Maulkorbzwang ab Verlassen der Wohnung. Verstöße können mit
einer Geldbuße von bis zu 10.000 EUR geahndet werden. Bitte halten Sie sich
als Hundebesitzer zum Schutz der Mitmenschen, insbesondere gegenüber
Kindern, an die bestehenden Regeln. Im Wiederholungsfall und auch bei ent-
sprechenden Beißvorfällen gegen Mensch oder Tier muss mit weiteren ord-
nungsrechtlichen Maßnahmen bis hin zur Sicherstellung des jeweiligen Hun-
des gerechnet werden. Bei Fragen stehen die Mitarbeiter der Ordnungsbehör-
de (ordnungsamt@woerth.de) gerne zur Verfügung.

Starkregen-wastun?

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
dasHochwasserschutz-undStarkregenvorsorgekonzeptderStadtWörthwird
nach den Sommerferien mit Veranstaltungen zur Bürgerbeteiligung in seine
entscheidende Phase treten.
Ich möchte bereits jetzt den Starkregen mit den Überschwemmungen in Ma-
ximiliansau am 30. Juni zum Anlass nehmen, Sie erneut auf die Maßnahmen
hinzuweisen, die Sie sofort selber ergreifen können, um die negativen Folgen
solcher Ereignisse zu vermindern.
Dazu zählen neben dem dringend empfohlenen Einbau von Rückschlagventi-
len(undderregelmäßigenKontrolle ihrerFunktionstüchtigkeit)vorallemder
Erhalt und die Wiederherstellung von möglichst vielen Freiflächen, auf denen
Niederschlagswasser ungehindert versickern kann.
Um den Einwohnerinnen und Einwohnern der Stadt Wörth einen zusätzli-
chen Anreiz zu bieten, zum Wohle der Allgemeinheit auf dem eigenen Grund-
stückaktivzuwerden,gibtesseiteinigenJahrendie„RichtliniezurFörderung
desKlimaschutzes.“DarinsindfolgendePunktefürdieMinderungderFolgen
von Starkregenereignissen besonders interessant:
- Die Entsiegelung von Flächen im privaten und im gewerblichen Bereich. Die
vollständig zu entsiegelnde Fläche muss dabei zusammenhängend mindes-
tens 10 qm betragen. Die Zuwendung beträgt 15 EUR/qm entsiegelter Fläche,
bismaximal1.500EUR.VollständigeEntsiegelungheißt,dassnachEntfernen
dervorhandenenBefestigungkeinesonstigeBefestigungerfolgt,sonderndass
diese Fläche dauerhaft offengehalten wird und Regen- und Sickerwasser auf-
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nehmen und in den Untergrund ableiten kann. Ideal ist eine Begrünung der
Fläche.
-DerRückbauvonSchottergärtenimprivatenBereich.DierückgebauteFläche
muss zusammenhängend mindestens 10 qm betragen. Die Zuwendung be-
trägt für den Rückbau von Schotterflächen 15 EUR/qm rückgebauter Fläche,
maximal 1.500 EUR. Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses ist,
dass nach Entfernen des Schotters und evtl. vorhandener Abdichtungsfolien
mindestens 50 Prozent dieser Fläche dauerhaft begrünt und gärtnerisch ge-
nutzt wird.
- Extensive Dachbegrünungen stellen eine pflegeleichte, einfache, recht kos-
tengünstige und ökologisch wertvolle Maßnahme dar. Sie lassen sich insbe-
sondereauf flachenDächernrealisieren, funktionierenallerdingsauchaufge-
neigten Dachflächen. Diese grünen Dächer können enorme Wassermengen
aufnehmen, sie über einen längeren Zeitraum abgeben und so die Kanalisati-
on entlasten. Neben vielen weiteren positiven Aspekten bewirken sie zudem
eine Wärmedämmung im Winter und sind ein Hitzeschild im Sommer.
Wenn Sie also Interesse an mehr Klimaresilienz für Ihr Haus und Grundstück
haben oder weitere Fragen stellen möchten, wenden Sie sich bitte an die Bau-
abteilung der Stadtverwaltung. Hier wird man Ihnen gerne weiterhelfen.
Herzliche Grüße
Ihr Beigeordneter Thomas Krämer

BürgerinformationderStadtwerke
Ratten im Kanal – ein hausgemachtes Problem
Ratten werden mal auf Straßen und in Gärten gesichtet, mal im Gully. Auf der
Suche nach Nahrung machen die krankheitsübertragenden Nager selbst vor
Toiletten nicht halt. Angelockt durch Speisereste, die über die Toilette „ent-
sorgt“ werden, klettern die Ratten auch senkrechte Rohre hinauf.
Was Sie über Ratten wissen sollten
Wir unterscheiden zwei Arten: Die Wanderratte (Rattus norvegicus) und die
Hausratte (Rattus rattus). Die Wanderratte hat inzwischen bei uns die Haus-
ratte weitgehend verdrängt.
Der Begriff Wanderratte ist irreführend, denn die Tiere sind sehr standorttreu
undbesiedelngerndasUmfelddesMenschen.Siekönnendaherüberallange-
troffen werden.
Die Wanderratte lebt heute bevorzugt in der Nähe von Abwasserkanälen in
unseren Siedlungen, wo sie genügend Abfälle findet, die als Nahrungsgrund-
lage dienen. Die Wanderratte hat zwei bis vier Würfe mit ca. acht Jungen im
Jahr. Die Jungtiere sind bereits im 3. Lebensmonat fortpflanzungsfähig; das
bedeutet, dass ein Rattenpaar theoretisch 1.000 Nachkommen pro Jahr haben
kann. Die Wanderratte ist ein Allesfresser, ein großer Teil ihrer Nahrung ist
tierischer Herkunft. Sie springt, schwimmt und taucht gut und kann daher
nahezu überall eindringen. Ratten leben im Rudel und erkennen sich am Ge-
ruch. Ein Auftreten an freien, offenen Plätzen deutet auf einen sehr starken
Befall hin. Ratten laufen meist an Wänden und Mauern entlang. Diese Wege
werden immer benutzt, was Sie sich bei der Bekämpfung zunutze machen
können.
Was können wir tun, um des Rattenproblems Herr zu werden?
Die Möglichkeit einer gezielten Rattenbekämpfung ist mit einem sehr großen
personellenwieauchfinanziellenAufwandverbunden.FürdiemitderRatten-
bekämpfung beschäftigten Personen besteht außerdem die Gefahr einer
durch Ratten übertragenen Infektion.
Ein Aspekt ist bei der Rattenbekämpfung nicht außer Acht zu lassen, nämlich
der ethische, denn die vergifteten Ratten verenden langsam und qualvoll. Es
ist deshalb besser, nicht nur die Symptome zu bekämpfen, sondern die Ursa-
che. Und diese ist im wahrsten Sinne des Wortes hausgemacht.
Warum,werdenSiesichvielleicht fragen.DieAntwort liegtnahe:Weilwirder
Ratte durch die Entsorgung von Speiseresten über die Kanalisation ideale Le-
bensbedingungen schaffen.
Darum: Sorgen Sie dafür, dass überhaupt keine Speisereste anfallen. Sollte
dies doch einmal der Fall sein, gehören Speisereste nicht in die Kanalisation,
sondern in den Biomüll.
Ein Tipp noch für Kompostierer: Graben Sie fleischhaltige Abfälle tief ein, um
zu vermeiden, dass Ratten durch den Verwesungsgeruch angelockt werden.

Helfen Sie mit, werden Sie aktiv. Ohne großen Aufwand können Sie maßgeb-
lich dazu beitragen, das Problem „Ratte“ einzudämmen, bzw. dafür zu sorgen,
dass die Ratte überhaupt nicht zum Problem wird. Beherzigen Sie deshalb un-
sere Bitte:
Keine Speisereste in die Kanalisation!

StädtischeHallengeschlossen
Die städtischen Hallen einschließlich der Vereinsräume in der Bienwaldhalle
bleiben während der Sommerferien (24. Juli bis 1. September) geschlossen.

Klimaschutz inderLandwirtschaft
Bezirksverband Pfalz bietet Klimatag
im Hofgut Neumühle an
Zu einem Klimatag laden die Landwirt-
schaftskammer Rheinland-Pfalz und das
Hofgut Neumühle am Donnerstag, 10. Au-
gust, von 10 bis 16 Uhr in die Maschinen-
halle der Lehr- und Versuchsanstalt für Viehhaltung Hofgut Neumühle bei
Münchweiler an der Alsenz, Neumühle 1, ein. Im Mittelpunkt des Tages ste-
hen Antworten auf die Fragen, wie es um den Beitrag der Landwirtschaft zum
Klimawandel steht, was Landwirtinnen und Landwirte tun können, um mehr
Klimaschutzzubetreiben,undwie jedeundjederEinzelneeinenBeitragdazu
leisten kann. Auf der Grundlage der Ergebnisse von drei Jahren Projektarbeit,
die begutachtet werden können, lässt sich eine neue Perspektive auf die Land-
wirtschaft in Rheinland-Pfalz gewinnen. Die Gäste erhalten einen intensiven
Einblick in die Agrar-Klima-Beratung sowie laufende Projekte des Hofguts
NeumühlezumThema„Klimaschutz inderLandwirtschaft“.Fürdas leibliche
Wohl ist gesorgt. Die Teilnahme ist kostenlos, aus organisatorischen Gründen
sollten sich Interessierte aber bis zum 27. Juli über die Onlinefunktion der In-
ternetseite des Hofguts Neumühle anmelden: www.hofgut-neumuehle.de
(Button: Klimatag auf dem Hofgut Neumühle).

Ruanda-TaginHerxheim
Lebendige Partnerschaft des Landes Rheinland-Pfalz mit dem ostafrika-
nischen Land – Stadtverwaltung Wörth engagiert sich im Verwaltungs-
austausch

DasLandRheinland-PfalzundderostafrikanischeStaatRuandasindseitüber
40JahrenfreundschaftlichverbundenundimgemeinsamenAustausch. Jedes
Jahr findet in Ruanda ein „Rheinland-Pfalz-Tag“ statt und in Rheinland-Pfalz
ein „Ruanda-Tag“. Der diesjährige Ruanda-Tag fand in der Verbandsgemeinde
Herxheim in der Villa Wieser und dem angrenzenden Park statt. Neben Infor-
mationen zur seit über 40 Jahren bestehenden Partnerschaft und Möglichkei-
ten des Engagements zur Mitwirkung für Bürgerinnen und Bürger, Vereine
oder Institutionen stellten zahlreiche aktive Gruppen und Kommunen bereits
laufende oder geplante Projekte vor.
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DieStadtWörthamRheinwar imJahr2022seitensdesLandes indasPartner-
schaftsprogramm eingeladen worden. Seither steht die Stadtverwaltung im
Verwaltungsaustausch mit dem ruandischen District Rubavu, gelegen am Ki-
vu-SeeundderGrenzezumCongo.Bei einemBesucheinerWörtherDelegati-
on im Februar in Rubavu waren verschiedene Projektideen entstanden, die
derzeit geprüft werden. Zwei Vertreter einer Einrichtung für Kinder und Ju-
gendliche mit Behinderungen, des Umbumwe Community Center, waren be-
reits im Juni zu Gast in Wörth und konnten Kontakte zur Lebenshilfe, zur
Südpfalzwerkstatt sowie zum Paulusstift in Herxheim knüpfen.
MinisterpräsidentinMaluDreyerwürdigte in ihrerAnsprachedie langjährige
PartnerschaftunddanktedenvielenehrenamtlichenAktiven.Zudemwiessie
darauf hin, dass eine echte Solidarität zwischen beiden Ländern bestehe: Der
ruandische Staat hatte nach der Hochwasser-Katastrophe an der Ahr für die
betroffenen Menschen gespendet – andersherum hat Rheinland-Pfalz die Be-
troffenen eines Starkregens mit zahlreichen Erdrutschen und rund 160 Toten
in Ruanda unterstützt. „Diese Partnerschaft ist unglaublich wertvoll und be-
reichernd“, gab die Ministerpräsidentin ihrer Verbundenheit Ausdruck.
BürgermeisterDr.DennisNitschestellteaufdemRuanda-Tageinambitionier-
tes Vorhaben zur Erzeugung von Dünger aus Windkraft vor. Die Versorgung
der zumeist kleinbäuerlichen Betriebe in Ruanda mit Dünger sei eine große
Herausforderung. Insbesondere seit dem Krieg zwischen Russland und der
Ukraine gelangen keine Düngerimporte aus der Ukraine mehr nach Ruanda.
Die Weltmarktpreise für Dünger sind für ruandische Bauern nicht bezahlbar.
Düngung ist jedoch bei nährstoffarmen tropischen Böden mit geringer Hu-
mus-Schicht besonders bedeutsam zur Gewährleistung der Versorgung mit
Nahrungsmitteln.„Ichmöchtemithelfen,dassdieMenscheneineMöglichkeit
haben, in ihrer Heimat ein gutes Leben zu führen“, betont der Bürgermeister.
„Nur wenn es Lebensperspektiven, Arbeit und Hoffnung gibt, werden die
Menschen eine Zukunft in ihrer Heimat Ruanda sehen und den weiteren Auf-
bau vorantreiben.“ Es sei daher eine Selbstverständlichkeit, dass die beiden
Verwaltungen des Districts Rubavu und der Stadt Wörth am Rhein im Rah-
men der Partnerschaft zusammen arbeiten. Angedacht ist die Errichtung
einer Windkraftanlage, mit deren elektrischer Leistung Stickstoff (NO2) aus
der Luft in einem Chemiereaktor zu Dünger gewandelt werden kann. Die An-
lage ist sehr kompakt und passt in einen Standard-Schiffscontainer. Die Stadt-
verwaltungsiehtihreRolledabeials„Türöffner“.DaherhatBürgermeisterNit-
sche Kontakt zu einem bekannten deutschen Industrieunternehmen aufge-
nommen,dasdieAnlageentwickelthat.Derzeit laufendieGesprächezurKon-
kretisierung der Projektidee und zur Einwerbung von Fördermitteln. Unter
den Zuhörern war auch der ruandische Botschafter in der Bundesrepublik
Deutschland, seine Exzellenz Herr Igor César. Botschafter César hob in einem
persönlichen Gespräch mit Bürgermeister Nitsche die Bedeutung des Vorha-
bens als Musterprojekt für zahlreiche Kommunen in Ruanda hervor. Bürger-
meisterDr.NitschenutzedieGelegenheit,umauchMinisterpräsidentinMalu
Dreyer persönlich über das ambitionierte Projekt zu informieren. Grundsätz-
liche Informationen zum Vorhaben lassen sich bereits unter dem Schlagwort
„Düngen mit Wind“ im Internet finden.

BürgerbusWörth
Der Bürgerbus fährt jeden Dienstag und Don-
nerstagzwischen9und17Uhr.DieNutzungist
kostenlos. Die Ziele können sowohl in einem
der vier Ortsbezirke der Stadt Wörth liegen als
auch in einer der umliegenden Ortschaften.
Anmeldungen von Fahrtwünschen montags
von 9 bis 12 Uhr ausschließlich telefonisch un-
ter Tel. 07271-131-634.

TerminederFeuerwehr
www.feuerwehr.woerth.de
Wörth
26.07., Übung
01.08., 18.30 Uhr, Übung Gefahrstoffzug

04.08., Übung
09.08., Drohnenübung
12.08., Bootsausbildung
15.08., DLK
16.08., Übung
Maximiliansau
21.07., 18.30 Uhr, Übungsdienst
28.07., 18.30 Uhr, Übungsdienst
01.08., 18.30 Uhr, Facheinheit Gefahrengut
12.08., 14.00 Uhr, Facheinheit Wasser
18.08., 18.30 Uhr, Übungsdienst
Schaidt
02.08., 19.00 Uhr, FWDV 3 mit PA
09.08., 19.00 Uhr, FWDV 3
Büchelberg
26.07., 18.00 Uhr, Gemeinsame Übung in Wörth
01.08., 18.30 Uhr, Sonderausbildung Gefahrstoffzug (Wörth)
09.08., 18.30 Uhr, FwDV 3 Heben und bewegen

GenugBetrugbeiderReisebuchung
Verbraucherzentrale und Landeskriminalamt geben Tipps, wie man
sich schützen kann
Das Landeskriminalamt und die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz war-
nen vor betrügerischen Abzockmaschen bei der Reisebuchung. Besonders in
Online-Reiseportalen gilt es, ganz genau hinzuschauen. Denn selbst der
schönste Urlaubstraum kann sich in einen Albtraum verwandeln. Und zwar
dann,wennBetrügermitfalschenodernichtexistierendenFerienhäusernund
-wohnungen im Internet locken. Da hat man endlich das Traumziel gefunden,
seinen Wunschzeitraum gebucht, das Geld bezahlt - um dann festzustellen:
Die Wohnung gibt es gar nicht oder der angebliche Vermieter ist in Wahrheit
ein Betrüger.
Die Verbraucherzentrale und das Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz geben
deshalbvorderanstehendenUrlaubszeitTipps,wiemansichvorBetrügereien
bei der Buchung eines Feriendomizils schützen kann.
Auf den Preis achten! Extrem günstige Angebote sind typisch für Fake-
Angebote
Stutzig werden sollte man bei allzu niedrigen Mietpreisen und wenn die
AdressedesMietobjektsnichtgenanntwird.EinVergleichmitanderenAnge-
boten in der Gegend gibt Aufschluss darüber, ob der Preis realistisch sein
kann. Wenn Bilder vorhanden sind, lohnt sich auch eine Bildersuche im Inter-
net. So lassen sich für eine breite Öffentlichkeit verwendbare Bilder schnell
identifizieren und der Fake fliegt auf.
Keine Vorkasse leisten - alle Abzockmaschen haben in der Regel eines
gemeinsam
DieBetrügerverlangendengesamtenPreis imVoraus.ObdieAnzeigefüreine
Ferienwohnung unseriös oder betrügerisch ist, lässt sich auf den ersten Blick
meist nicht erkennen. Ein Hinweis für Betrugsversuche ist die Aufforderung,
den Gesamtpreis für die Miete sofort im Voraus zu überweisen. Wird der Be-
trag dann an den vermeintlichen Vermieter gezahlt, ist dieses Geld unwieder-
bringlich verloren. „Besser ist es, per Lastschrift oder mit Kreditkarte zu be-
zahlen„,soAndreaSteinbach,RechtsexpertinderVerbraucherzentraleRhein-
land-Pfalz. Dann kann das Geld im Betrugsfall meist durch die Bank wieder
zurückgebucht werden. Betrüger verlangen gerne die Zahlung mittels Bar-
geldtransferdiensten wie Western Union oder Money Gram. Diese ermögli-
chen den Zahlungsempfängern unerkannt zu bleiben. Bei der Verwendung
dieser Bezahlmethode ist deswegen größte Vorsicht geboten.
Wenn keine persönliche Kommunikation mit dem Vermieter möglich
ist, lieber Finger weg vom Angebot
EineguteMöglichkeit, sichvorBetrugzuschützen, istderAnrufbeimVermie-
ter oder bei der Vermittlungsagentur: Die Betrüger vermeiden Telefonate, da
siedortschnellenttarntwerdenkönnen.Weralso immernurdenAnrufbeant-
worter erreicht oder immer nur das Besetztzeichen hört, sollte die Finger von
dem Angebot lassen. Weitere Indizien für einen Betrug sind: Es wird nur mit-
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telsMessenger-DienstkommuniziertoderesistnureineE-Mail-Adresseange-
geben und es fehlen Name, Adresse und Telefonnummer des Vermieters.
Vorsicht bei unseriösen Online-Portalen ohne oder mit gefälschtem Im-
pressum
Bei Buchungen über Online-Portale sollte geprüft werden, ob im Impressum
oderunterdemLink„Kontakt“einkonkreterFirmensitzundeineSteuernum-
merangegebenwerden.DieAngabensolltenüberprüftwerden,weilBetrüger
vermehrt dazu übergehen, Kontaktadressen von seriösen Impressen zu ko-
pieren.Wennmansichnichtsicher ist,helfenVermittlungsagenturenundFe-
rienhausverbände oder eine örtliche Tourismus-Organisation weiter. Die Bu-
chung sollte dann auf jeden Fall über eine verschlüsselte Verbindung erfolgen
(https).
Handlungsempfehlung bei einem Betrugsverdacht
Menschen,dieeinenBetrugsverdachtbefürchtenoderBetrugsopfereinesAn-
zeigenportals geworden sind, sollten umgehend die Portalbetreiber informie-
ren und Anzeige bei der örtlichen Polizei erstatten.
Weitere thematische Hinweise und Ansprechpartner der Polizei sind zu fin-
den unter: https://www.polizei-beratung.de/medienangebot/thema/betrug/.
Die Verbraucherzentrale hat auch einige Informationen zum Thema Online-
Buchungen auf ihrer Internetseite zusammengestellt.

InnovationswettbewerbSUCCESS2023
Bewerbung noch bis zum 31. Juli 2023 möglich
Unternehmen aus Rheinland-Pfalz, die neue Produkte, Produktionsprozesse,
technologieorientierte Dienstleistungen oder anspruchsvolle IT-Vorhaben für
technische Anwendungen in Forschungs- und Entwicklungsprojekten entwi-
ckelt haben und damit bereits auf dem Markt erfolgreich sind, können sich
nochbiszum31.Juli2023fürdenSUCCESS-WettbewerbderInvestitions-und
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bewerben. Besonders zukunftsweisende
Ideen und Innovationen zeichnet das rheinland-pfälzische Wirtschaftsminis-
terium gemeinsam mit der ISB mit Einzelprämien in Höhe von bis zu 15.000
EUR aus. Darüber hinaus wird in diesem Jahr eine ebenfalls mit 15.000 EUR
dotierte Sonderprämie zum Thema „Wissens- und Technologietransfer – er-
folgreiche Kooperationen zwischen Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen“ vergeben. Die Bewerbungsunterlagen sind auf www.success-rlp.de
abrufbar.

FinissageKunstausstellung„Holz“
Werk von Brigitte Butzchen-Nowack

Den letzten Tag der Kunstausstellung „Holz“
möchte der Kunstverein Wörth noch einmal
mit einem Highlight begehen und lädt hierzu
alle interessierten Menschen ein, die sich die-
se Schau noch einmal ausführlich als Nah-
rungsquelle für ihre Phantasie dienlich ma-
chen wollen.
PassendzumThemawirdHorstBörkel–über-
regional bekannt durch seine virtuose Spiel-
weise auf dem hölzernen Didgeridoo - mit Kol-
legendemPublikumbegleitendseinemusika-
lische Kunst präsentieren. Ein guter Teil der
ausstellenden Künstlerinnen und Künstler
wird vor Ort sein und fragenden Besuchern
Rede und Antwort stehen zu ihren Arbeiten,
die mit dem Zeichenstift, der Kettensäge, dem

Schnitzmesser, dem Malerpinsel, dem Fotoapparat oder dem Druckvorgang
für dieses Ereignis ihre Körperlichkeit gefunden haben. Die Besucher haben
nochmal die Möglichkeit sich die Kunstschau eingehend zu betrachten und
sich darüber hinaus erläutern zu  lassen, wie die Werke entstanden sind, wel-
che Beweggründe hinter den Arbeiten stecken und was am Werkstoff Holz so
reizvoll sein kann - sei es in puncto Darstellung und/oder Bearbeitung.
DieFinissagebeginntgegen15Uhram30.Juli indenRäumenderStädtischen
Galerie Altes Rathaus, Ludwigstraße 1 in Wörth.
Ausstellungzeit istSonntag,von14bis18Uhr;Donnerstag,von16bis18Uhr.

MusikschuleKandel–Wörth
Die Musikschule Kandel – Wörth verabschiedet sich in die Sommerferien.
Vom24. Julibis25.August istdieGeschäftsstellegeschlossen.Abdem28.Au-
gust istwiedergeöffnet. Infosauch jederzeitaufwww.musikschule-kandel.de.

VolkshochschuleWörth
in der Kreisvolkshochschule Germersheim

Die VHS geht in die Sommerferien
Die Volkshochschule Wörth ist vom 31. Juli bis 18. August geschlossen.

Neues VHS-Programm Herbst und Winter 2023 – Anmeldungen laufen
Das neue Programm Herbst und Winter 2023 (2-2023) wird Anfang Septem-

Geschäftswelt

Kunst und Kultur

Volkshochschule
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ber gestartet. Anmeldungen sind möglich in der Geschäftsstelle der VHS in
der Stadtbücherei, per Telefax 07271-131 9225, per E-Mail: vhs@woerth.de
oder telefonisch unter 07271-131 225 mit den erforderlichen Angaben. Die
KursekönnenauchimInternetunterwww.woerth.de/vhsonlinegebuchtwer-
den.
Ein gedrucktes Programmheft ist in der Geschäftsstelle in der Stadtbücherei,
am Empfang im Rathaus, sowie den Bürgerbüros in Maximiliansau, Schaidt
und Büchelberg erhältlich. Auf der Homepage unter www.woerth.de/vhs ist
das Kursprogramm auch als PDF-Datei verfügbar. Ein Auszug aus dem Kurs-
programm erscheint hier im Amtsblatt und auf der Homepage.
Öffnungszeiten der Volkshochschule:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 10 bis 12 Uhr; Dienstag, von
14 bis 16 Uhr und Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.
Die Volkshochschule weist ausdrücklich darauf hin, dass zu allen nach-
stehendaufgeführtenKursenundVorträgeneineAnmeldungunbedingt
erforderlich ist.

Auszug aus dem Kursprogramm:

WirbelsäulengymnastikmitdemThera-Band
Das Training mit dem Thera-Band ist eine sehr wirkungsvolle Methode zur
Steigerung der Leistungsfähigkeit aller wichtigen Muskelpartien. Hier kön-
nen die Teilnehmer die zentralen Übungen der Wirbelsäulengymnastik ken-
nen lernen, die sich auf die Stärkung und Kontrolle der stabilisierenden Mus-
kulaturkonzentrieren.Ebensoerfahrensie,wiemandereinseitigenDauerbe-
lastung oder dem falschen Bewegungsablauf entgegenwirken und somit die
Folgen vermindern könnte. Mit diesen Übungen vermeiden die Teilnehmer
einen ungleichmäßigen Zug der Muskulatur um ein Gelenk herum, was im
LaufederZeit zuVerletzungen führenkann.Auch lernensie,dieÜbungenda-
heim alleine durchzuführen. Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Turnschuhe
oder Socken.
Kurs Nr. 520 – am Mittwoch
Termin: Mittwoch, 6.9. bis 29.11., 17 bis 18 Uhr
Leitung: Johanna Preißler
Ort: Gymnastikraum Grundschule Wörth-Dorschberg, Zeisigweg 2
Gebühr: 54 EUR für 12 Termine
Kurs Nr. 521 – am Freitagmorgen
Termin: Freitag, 8.9. bis 24.11., 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Johanna Preißler
Ort: DRK-Heim, Am Wasserturm
Gebühr: 54 EUR für 12 Termine

Bauch-Beine-Po
Kurs Nr. 550
Das Training in diesem Kurs baut speziell auf die Kräftigung der Muskeln in
denBeinenundimRumpfaufundmankanneineguteKörperspannungerlan-
gen. Mit vielseitigen Übungen und Intensitäten, dem Einsatz verschiedenster
Trainingsgeräte und einer Menge Spaß, können die Teilnehmer gesetzte Ziele
erreichen,denKörper inFormbringenundbeiWunschGewichtverlieren.Be-
gleitenderfolgtdieKräftigungdesRückensundderWirbelsäule.SanftesDeh-
nenundEntspannendesgesamtenKörpersrundendieeinzelnenStundenab.
Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Handtuch und Gymnastikleidung.
Termin: Donnerstag, 7.9. bis 14.12., 17.30 bis 18.30 Uhr
Leitung: Diana Sehringer
Ort: Gymnastikraum, Nebengebäude Rheinhalle Maximiliansau
Gebühr: 50 EUR für 11 Termine

Rückenfit fürSieundIhn
Kurs Nr. 530 – am Vormittag
In den Kursstunden werden unter rückenschonenden Gesichtspunkten
SchwerpunkteaufDehnübungenfürdieRückenmuskulaturunddieHüftbeu-
ger sowie Kräftigungsübungen für die Bauch- und Gesäßmuskulatur und die
Kniebeugergesetzt.DieTeilnehmer lernen,Kraft,BeweglichkeitundGesund-

heit des Rückens zu verbessern. Die neu erlernten Übungen, speziell für den
Rücken,könnendannauchdaheimangewendetwerden.DemKreuzschmerz-
patientenkanndurchGymnastikeinwirbelsäulengerechtesVerhalten imAll-
tag vermittelt werden. Bitte mitbringen: Gymnastikkleidung.
Termin: Montag, 11.9. bis 11.12., 9 bis 10 Uhr
Leitung: Monika Roschel-Lösch
Ort: Gymnastikraum, Nebengebäude Rheinhalle Maximiliansau
Gebühr: 54 EUR für 12 Termine

BodyinBalance
Kurs Nr. 531
Ein geschmeidiger, starker, aufrechter Rücken - das ist, was alle brauchen. Die
Teilnehmer lernen durch zahlreiche verschiedene Übungen, die notwendige
Kraft zu trainieren, die Beweglichkeit zu verbessern und die verspannte Mus-
kulatur durch Dehnung und Entspannung zu lockern. Training in der Gruppe
als optimaler Ausgleich zu Alltagsbewegungen. Auch lernen die Teilnehmer,
die Übungen daheim alleine durchzuführen. Bitte mitbringen: Gymnastik-
matte, Gymnastikkleidung und Handtuch.
Termin: Montag, 11.9. bis 11.12., 18 bis 19 Uhr
Leitung: Anja Weber
Ort: Gymnastikraum, Nebengebäude Rheinhalle Maximiliansau
Gebühr: 45 EUR für 10 Termine

Achtsamkeitstraining
Kurs Nr. 720
Das Leben ist von Schnelllebigkeit, hohen Ansprüchen und Reizüberflutung
jeglicherArtgekennzeichnet.Daskannunzufriedenmachenundentfernt im-
mer mehr von sich selbst. Man ist in seinem täglichen Trott gefangen. Acht-
samkeit kann ein Weg sein, mit sich selbst wieder in Kontakt zu kommen.
Achtsamkeitwillhelfen, sichwachundpräsent imAugenblickzuerlebenund
denKörper,dieGefühleundGedanken,alsauchdenAustauschmitderUmge-
bung klarer wahrzunehmen. Dies kann die Möglichkeit eröffnen, das was gut
tut und sich stimmig anfühlt, intensiver zu spüren und zu genießen. Was
schwierig scheint, kann aus einer zugewandten und neugierigen Perspektive
wertefrei betrachtet werden. Altes kann gehen und Neues entstehen. So kann
Achtsamkeit zu mehr Ruhe, Gelassenheit und Lebensqualität führen. In die-
semKurswerdendieTeilnehmerversuchen,durchMeditation,Achtsamkeits-
übungen und Erfahrungsaustausch in der Gruppe Achtsamkeit zu kultivie-
ren.WieeinMuskelkannauchAchtsamkeittrainiertwerden.Eswirdempfoh-
len, eine tägliche Übungszeit für  Meditation und Wahrnehmungsübungen
einzuplanen. Es sind keine Vorkenntnisse bzw. Meditation erforderlich. Bitte
mitbringen: Gymnastikmatte, Decke, warme bequeme Kleidung, Getränk,
Schreibzeug, Notizpapier.
Termin: Montag, 11.9. bis 23.10., 18.15 bis 19.45 Uhr
Leitung: Agnes Rottler
Ort: DRK-Heim Am Wasserturm
Gebühr: 36 EUR für 6 Termine

QiGong
Kurs Nr. 700 - Für Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger
In diesem Kurs werden die Übungen intensiv erarbeitet und weiter vertieft,
umdenEnergieflussbesserwahrnehmenzukönnen.DieTeilnehmerkönnen
ihre innere Ruhe stärken und können eine heitere Gelassenheit entwickeln,
die nachhaltig auf den Alltag wirken kann. Jede Übungseinheit wird mit einer
Meditation abgerundet. Voraussetzung: Alltagsübungen, Harmonien, Broka-
te,HerzQiGong,ChanMiundGrundkenntnissedesStillenQiGong.Bittemit-
bringen:DeckeodergroßesHandtuch,warmeSocken,bequemeKleidungund
ein kleines Kissen.
Termin: Freitag, 15.9. bis 1.12., 17 bis 18.30 Uhr
Leitung: Susanne Kaiser
Ort: Haus der Künstler, Raum 1, Luitpoldstraße 4
Gebühr: 60 EUR für 10 Termine
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QiGong
Kurs Nr. 701 – für Anfänger II
Qi Gong ist eine jahrtausendealte Bewegungs- und Heilkunst zur Aktivierung
der Lebensenergie und Stärkung der Selbstheilungskräfte, die jeder erlenen
kann. Alle Übungen sind weich fließend und bestehen aus den Elementen At-
mung, Bewegung und Konzentration. Regelmäßiges Üben kann das Wohlbe-
finden steigern und sich positiv auf Körper, Geist und Seele auswirken. Bitte
mitbringen: Decke oder großes Handtuch, warme Socken, bequeme Kleidung
und ein kleines Kissen.
Termin: Montag, 11.9. bis 27.11., 17 bis 18.15 Uhr
Leitung: Susanne Kaiser
Ort: Haus der Künstler, Raum 1, Luitpoldstraße 4
Gebühr: 50 EUR für 10 Termine

QiGong
Kurs Nr. 702 – Aufbaukurs
Die Teilnehmer vertiefen in diesem Kurs unter anderem die Harmonien und
lenkendieAufmerksamkeit immerweiternachinnen.Durchdasregelmäßige
Üben können sie die Gesundheit stärken, die Vitalität verbessern und zur in-
nerenRuhefinden.JedeÜbungseinheitwirdmiteinerMeditationabgerundet.
Voraussetzung: Grundkenntnisse der bisher erlernten Übungen. Bitte mit-
bringen:DeckeodergroßesHandtuch,warmeSocken,bequemeKleidungund
ein kleines Kissen.
Termin: Montag, 11.9. bis 27.11., 18.30 bis 20 Uhr
Leitung: Susanne Kaiser
Ort: Haus der Künstler, Raum 1, Luitpoldstraße 4
Gebühr: 60 EUR für 10 Termine

FitnessamVormittag
Kurs Nr. 540
Die Teilnehmer lernen, ihren Körper nach ganzheitlicher Methode zu trainie-
ren. Lerninhalte sind: Rückenschule, kräftigende und dehnende Körperübun-
genfürdieSehnenundBänder,LockerungundEntspannung.Auchlernendie
Teilnehmer, die Übungen daheim alleine durchzuführen. Bitte mitbringen:
Gymnastikmatte und –schuhe.
Termin: Dienstag, 12.9. bis 12.12., 9 bis 10 Uhr
Leitung: Agnes Rottler
Ort: DRK-Heim Wörth, Am Wasserturm
Gebühr: 54 EUR für 12 Termine

FörderkindergartenderLebenshilfe
Stadt Wörth beteiligt sich am Spendenprojekt „Digitalisierte Förderung
für spracheingeschränkte Kinder“
Der Förderkindergarten der Lebenshilfe in Rülzheim hat einen Spendenbe-
tragvonknapp8.000EURfürseinProjekt„DigitalisierteFörderung“erhalten.
„In den letzten Jahren hat die Zahl der Kinder, bei denen die Diagnose Autis-
mus-Spektrum-Störung (ASS) vorliegt, stark zugenommen ebenso wie die ho-
heAnzahlderKinder,diesichkaumodergarnichtsprachlichäußernkönnen.
Deshalb hat sich der Förderkindergarten in den letzten Jahren verstärkt auf
den Weg gemacht und sich in Methoden der unterstützten Kommunikation
(UK) fortgebildet und diese bei den Kindern angewendet. Sie verbessert die
Kommunikationsmöglichkeiten von Menschen mit schwer verständlicher
oder fehlender Lautsprache“, sagt die Leiterin des Förderkindergartens, Mi-
chaelle Welker.
DurchbestimmteKommunikations-Appswie„GoTalk“könnendieKinder ih-
re Bedürfnisse verbal äußern und aktiv an einem Gespräch teilnehmen. Den
Kindern, die (noch) nicht sprechen können, will man eine Stimme geben.
Mit der Spende können die für das Projekt „Digitalisierte Förderung“ benötig-
ten Tablets einschließlich der Software „Go Talk-App“ angeschafft werden. Sie
können situativ im Alltag oder bei den Therapien eingesetzt werden, um die
Kinder genau da zu fördern, wo sie Hilfe oder Unterstützung benötigen.
Jochen Sadowski, Vorstandsmitglied der Lebenshilfe, organisierte jedes Jahr

Radtouren mit Teilnehmern der Lebenshilfe, bis Corona kam. Die dafür enga-
giertenSponsorenundvieleFreundederLebenshilfehatteer jetztüberdieses
Projekt „Digitalisierte Förderung“ informiert und um Unterstützung gebeten.
Spenden kamen vom Lions Club Kandel-Wörth, der VR-Bank Südpfalz, der
SparkasseSüdpfalz,vonvielenFreundenderLebenshilfeundderStadtWörth
mit dem Ertrag der VHS-Yoga-Kurse von Anne Sadowski einschließlich der
deutlichen Aufstockung von Bürgermeister Dr. Dennis Nitsche.

StadtbüchereiWörth
LesesommerRheinland-Pfalzvom10.Julibis10.September-Anmelden,
lesen und Preise gewinnen
Unter dem Motto „Lesen beflügelt“ ist der 15. Lesesommer Rheinland-Pfalz
gestartet. Auch die Stadtbücherei Wörth und ihre Zweigstelle in Maximilian-
sau nehmen daran teil. Mitmachen können Kinder und Jugendliche im Alter
von sechs bis 16 Jahren, die im genannten Zeitraum mindestens drei Bücher
lesen sollen.
Anmeldungen sind noch jederzeit möglich. Anmeldekarten liegen in der
Stadtbüchereiaus.FürdieTeilnahmeisteineEinverständniserklärungderEl-
tern erforderlich.
Film ab in der Stadtbücherei

Schwimmende Basilisken, spannende Pferdeturniere, gefährliche Tierangrif-
fe, abwechslungsreiche Jahrmarktbesuche, schlüpfende Drachenbabys: An
Ideen für interessante Storys mangelte es den Sechsklässlern des Europa-
Gymnasiums Wörth wahrlich nicht. Diesen Sommer kamen im Rahmen der
MedienwochealleKlassendieser JahrgangsstufezueinemStop-Motion-Work-

Erziehung und Bildung
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shop in die Stadtbücherei. Viele Schüler hatten dafür bereits vorab tolle Kulis-
sen,StoryboardsundDialogevorbereitet,sodassamWorkshop-Tagnacheiner
kurzenEinführungindieStop-Motion-AppgleichmitderProduktionderFotos
gestartet werden konnte. „So enthusiastisch bei der Arbeit habe ich die Klasse
lange nicht gesehen,“ kommentierte eine Lehrerin das quirlige und dennoch
konzentrierte Schaffen in der Stadtbücherei. Zum Abschluss gab es dann die
große Premiere: Alle Trickfilme wurden gemeinsam geschaut, und alle staun-
ten nicht schlecht, was die Schüler in dieser kurzen Zeit produzieren konnten.
Öffnungszeiten während der Sommerferien
Während der Sommerferien ist die Stadtbücherei (Hauptstelle) die komplette
Zeitgeöffnet,aberzureduziertenÖffnungszeiten:Montag,Dienstag,Donners-
tag, Freitag, Samstag, 10 bis 13 Uhr und Donnerstag, 15 bis 18 Uhr.
Die Zweigstelle Maximiliansau ist vom 31. Juli bis 19. August geschlossen. In
den restlichen drei Wochen ist sie am Montag und Freitag von 10 bis 15 Uhr
geöffnet.
Die Bücherei im Spritzenhaus ist während der Ferien geschlossen.

KitaDonBoscoWörth
Waldtag zum Entdecken und Staunen

Am Montag, 3. Juli, haben sich 13 Kinder der Don Bosco-Kindertagesstätte
Wörth auf den Weg in den Bienwald hinter der Dorschberg-Grundschule ge-
macht. Ausgerüstet mit Vesper und Trinken sind die kleinen Entdeckerinnen
undEntdeckerlosmarschiert.NebenzweiErzieherinnenundeinerPraktikan-
tin der IGS war „Onkel Felix“ dabei. Der Onkel eines Sterngruppenkindes ist
Jägerundhatangeboten,dieKleinenfachmännischdurchdenWaldzuführen.
WasfüreinbesonderesHighlight!DirektamWaldeingangentdecktendieKin-
dereinenFuchsbau.StaunendlauschtenalleFelixWorten,dennbesondersist,
dass sich oft Kaninchen und Füchse denselben Bau teilen, was man „Baufrie-
den“nennt.WeitergingesaufSpurensuchebiszumRückhaltebecken.Neben
kleinen Fröschen konnten die Kinder auch Spuren von Wildschweinen entde-
cken samt einer riesigen Suhle.
Dort fanden die Kinder auch ein Büschel Haare, welche zur weiteren Inspekti-
on ins Lupenglas gesteckt und mit in die Kita genommen wurden. Neben ver-
schiedenen Lockpfeifen hatte Felix auch noch Geweihe dabei. Zweieinhalb
Stundenreichtenkaumaus,umdieEntdeckungsneugierderKinderzustillen,
aber dann mussten sie zurück, denn das Mittagessen wartete schon. Was für
ein besonderer Tag für die Kinder und auch die pädagogischen Fachkräfte!

DorschbergschulesuchtFSJler
„Du hast die Schule abgeschlossen und weißt noch nicht, was du danach tun
möchtest? Du hast Freude am Umgang mit Kindern im Alter von sechs bis
zehn Jahren? Du hast Interesse an pädagogischer Arbeit? Du möchtest dabei
noch etwas Geld verdienen? Dann melde dich bei der Dorschbergschule
Wörth!“
Infos im Sekretariat, Tel. 07271-131-520 oder bei Frau Dominique Flöscher,
07271-131-521; E-Mail: gs-dorschberg@woerth.de.
Die Dorschbergschule Wörth freut sich auf die Kontaktaufnahme.

Louise-Scheppler-KitaWörth
Spielefest mit verschiedenen Stationen

Am 21. Juni fand im Außengelände der Louise-Scheppler-Kita das interne
Spielefest statt. Unter dem Motto des „Balalalalon-Song“ wurde das Spielefest
singend von den Kindern eröffnet. Ab 9.15 Uhr durften die Kinder dann an
verschiedenen Stationen die unterschiedlichsten Spiele absolvieren. Die dies-
jährigen Stationen waren mit einem Fahrzeugparcours, Wasserbombenlauf,
demGrabennachverborgenenGoldnuggets imSandkasten,Stressbällenzum
selber basteln, einer Heißluftballonfahrt an der Schaukel sowie einer Fotosta-
tion auch besonders abwechslungsreich und hielten die Kinder den ganzen
Vormittag auf Trab. Das Mittagessen mit Hotdogs, Pommes und einem Eis als
Nachtisch rundete den gelungenen Spieletag für die glücklichen aber auch
sehr müden Kinder gänzlich ab.
Ernährungstag

Der 7. Juli stand in der Kita unter dem Motto „Gesunde Ernährung“. Im Rah-
menderZertifizierungzurErnährungskitawurdenfürdieKinderverschiede-
ne Aktionen rund um Ernährung und Gesundheit angeboten. Dazu zählten
unter anderem: verschiedene Geschmacksspiele, Gartenangebote rund um
die Pflege von Gemüse, die Zubereitung eines gesunden Obsttellers als Nach-
tischalternative zu Süßigkeiten, sowie verschiedene Bewegungsangebote und
vieles mehr.

Johann-Gottfried-Tulla-Grundschule
FSJ in der Grundschule ab 4. September 2023
Fit werden für den Berufseinstieg? Bildungs- und Beschäftigungsmöglichkei-
ten erhöhen? Hier ist die Chance für junge Menschen ab 18 Jahren!
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Für das Schuljahr 2023/24 gibt es noch freie Stellen im Rahmen des Freiwilli-
gen Sozialen Jahres (FSJ). Kooperationspartner ist das Deutsche Rote Kreuz.
Als Freiwilliger unterstützt du als Klassenhelfer die pädagogische Arbeit der
Lehrer und den Bereich der Ganztagsschule.
Was ist der Gewinn?
- Wertvolle Erfahrungen im pädagogischen Bereich
- Orientierungs- und Entscheidungshilfe für die berufliche Zukunft
- Erwerb sozialer Kompetenzen
- Höhere Bildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten
- Anerkennung als Vorpraktikum für einen sozialen Beruf
- Sinnvolle Überbrückung bei Studienplatz- oder Ausbildungswartezeit
- Austausch mit anderen Teilnehmern des FSJ
Als Teilnehmer des FSJ erhältst du alle Leistungen zur Sozialversicherung,
monatliches Taschengeld, Verpflegungszuschuss und Unterkunftsgeld.
Bewerben kannst du dich direkt bei uns. Schreibe uns eine E-Mail an:
gs-tullaschule@woerth.de
Nur Mut - wir freuen uns auf dich!  

Hähnchenfest inWörth
Der Rassegeflügelzuchtverein Wörth am Rhein veranstaltet in der Zuchtanla-
ge (Im Klammengrund) am Samstag, 29. Juli, ab 15 Uhr, bis einschließlich 31.
Juli sein diesjähriges Hähnchenfest.
Folgendes Programm ist vorgesehen:
Samstag (Festbeginn 15 Uhr):
Ab 15 Uhr Spießbrocken vom Grill
Ab 20 Uhr DJ – Play the Music
Sonntag (Festbeginn 10 Uhr):
Ab 12 Uhr Spießbrocken vom Grill
Montag (Festbeginn 11 Uhr):
Ab 12 Uhr Gyros
Ab 18 Uhr Schbreißselband
Auch frische Hähnchen werden wieder angeboten sowie Kaffee und Kuchen.

DreiTage„RockamAltwasser“
Kartenvorverkauf läuft

Das erste mal dabei: Blackbyrds

Wörth. Die schon traditionelle und weit über die Grenzen der Stadt bekannte
Open-Air-Veranstaltung „Rock am Altwasser“ der Handballabteilung des TV
WörthamSchützenhausstehtvorderTür.NachdemletztesJahrderErfolgmit
drei Tagen groß war, gibt es wieder von Freitag bis Sonntag, 4. bis 6. August,
drei Tage lang Musik aus den unterschiedlichsten Gattungen der Musikge-
schichte.
Gestartet wird freitags mit der „Malle Meets Rock am Altwasser“-Party. DJ
MarkusbringtdieInselstimmungdirektansAltwasserbeimTanzzudenneu-

esten Hits. Mit erfrischenden Getränken und einer energiegeladenen Atmo-
sphäre istdiesePartyeinMuss für jeden,derdasultimativeMallorca-Erlebnis
sucht. Einlass: 19 Uhr, ab 18 Jahren, Musik, ab 20 Uhr, Eintritt frei.
Samstags gibt es die klassische „Rock am Altwasser Musikexplosion“. Die
BlackbyrdsundDropoutwerdendenganzenAbendmitMusikbeschallen,die
alle Rocker-Herzen höher schlagen lässt.
Blackbyrds,dieBand,die rockt,wirddieses JahrzumerstenMal inWörthauf-
treten. Ihr Repertoire: Rolling Stones und Beatles, dazu kommen Hits von The
Who,CCR,DeepPurpleundvielenweiterenLegenden.Wiederdabei:Dropout.
Mit ihremvielseitigenSetwerdensieauchdiesesJahr fürordentlichFeuerauf
der Bühne sorgen. Einlass: 18.30 Uhr, ab 18 Jahren, Musik, ab 19.30 Uhr, Ein-
tritt: 12 EUR. Vorverkauf nur online: www.handball-woerth.de/tickets.
Sonntags wird ab 10 Uhr ein Familienfest mit einem bunten Programm aus
Gottesdienst, Gitarrenmusik zum Mitsingen, Kinderprogramm und vielem
mehr gefeiert.

125JahreMGVLyra-LiederkranzWörth
„Wir laden uns gern Gäste ein“ – Unter diesem
Motto möchte der MGV Lyra-Liederkranz am
Samstag,25.November,sein125jährigesJubilä-
um gebührend feiern.
Zu diesem bunten Liederabend mit abwechs-
lungsreichemProgrammmöchteerdieBevölke-
rung schon heute herzlich einladen. Das Pro-
gramm wird, neben dem Chor des Jubelvereins, vom MGV Concordia Wörth
sowie dem Chor Cantamos Wörth gestaltet werden.
AuchdieGeselligkeit sowiedas leiblicheWohlwerdennichtzukurzkommen.
Näheres zum Programm sowie Start des Kartenvorverkaufs nach den Som-
merferien.

MehrgenerationenhausWörth
Vorbeischauen, informieren, mitma-
chen! Die Woche im Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH), Ahornstraße 5, in
Wörth im Überblick:
Montag: Wohlfühlgruppen 60+:
Nur mit Anmeldung
Kreativgruppe: 18 bis 19.30 Uhr
Kunst für Jedermann: 18 bis 20 Uhr mit Emad Al Sarem
Dienstag: Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung: 9 bis 13 Uhr
(Termine und Informationen unter www.eutb-landau.de)
Buchstäblich Fit: 10 bis 12 Uhr
PC-Kurs IT - vom Einsteiger bis Profi: 16 bis 17.30 Uhr (jeden 1. Dienstag im
Monat)
Mittwoch:Elterncaférundum:FürElternmitKleinkindern,9.30bis11.30Uhr
Café „MehrWert“: Offener Treff, 17 bis 19 Uhr
Offener Bereich für Groß und Klein (Familien): 18 bis 20 Uhr
Donnerstag: Wört(h)er Treff: 10 bis 12 Uhr
„Plaudercafé: 15 bis 17 Uhr, offener Treff für Senioren und alle Interessierten
Kostenlose Schnupperstunde für Gitarren- und Ukulelenunterricht. Anmel-
dung bei Herrn Dümpelmann unter Tel. 0151-64848398.
Sammelstelle für Lebensmittelspenden für die Tafel Wörth: Montags bis frei-
tags, 9 bis 13 Uhr und während der Angebote.
Karlsruher Kinderpass: Ausgabezeit montags, von 10 bis 16 Uhr oder nach
telefonischer Absprache.
Vorankündigungen:
Das MGH macht vom 7. August bis 1. September Sommerpause. In dieser Zeit
werden keine Angebote stattfinden.
Neu:Am7.SeptemberstartetdasneueBewegungsangebot„KreativerKinder-
tanz“ für 3- bis 6-Jährige mit einem Elternteil. Beginn 16.30 bis 18 Uhr. Infor-
mation und Anmeldung unter: 07271-1320013 oder familienbuero-
woerth@ib.de.

Hobby und Freizeit
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Kinder- und Jugendzentrum Wörth; Kinder- und Jugendtreff Maximili-
ansau; Jugendtreff Büchelberg
Kinder- und Jugendzentrum Wörth, Ahornstraße 5
Die Öffnungszeiten in den Sommerferien:
21.7. bis 4.8.: Geschlossen wegen Kinderferienwoche „Unser Dorf im Wald“
7.8. bis 2.9.: Offen für alle ab 13 Jahre von 14 bis 19 Uhr
7.8. bis 11.8.: Summer-Special-Week (Aktionen und Ausflüge für Jugendliche
ab 13 Jahre, Programm und Anmeldung im Juze)
14.8. bis 18.8.: Politische Bildungsreise nach Brüssel (ausgebucht)
Freitag, 18.8. und 1.9.: Grill 'n' Chill für alle ab 13 Jahre (nachmittags)
Kinder- und Jugendtreff Maximiliansau, Königsberger Straße 2
DasKinder-undJugend-ProgrammfindetindenSommerferienimJuzeWörth
statt, der Treff hat daher vom 24. Juli bis 5. September geschlossen. Wir sehen
uns im Juze Wörth!
Jugendtreff Büchelberg, Dorfbrunnenstraße 28
DasKinder-undJugend-ProgrammfindetindenSommerferienimJuzeWörth
statt, der Treff hat daher vom 24. Juli bis 5. September geschlossen. Wir sehen
uns im Juze Wörth!
Vorankündigung:
Juze Mobil an der Grillhütte in Büchelberg vom 28. August bis 1. September.
Spiel, Spaß und kreatives Gestalten für Kinder von acht bis zwölf Jahren ohne
Anmeldung.
Infos auch jederzeit auf:
Homepage: www.juzewoerth.de
Instagram: ib_streetwork_woerth
Facebook: www.facebook.com/juzewoerth
E-Mail: juze-woerth@ib.de
Youtube: IB Jugendzentrum Wörth am Rhein

Aufsuchende Jugendsozialarbeit Wörth
Hilfestellung und Beratung für Jugendliche und junge Erwachsene von 13 bis
27 Jahren bei Problemen, Fragen und Anliegen. Ansprechpartner ist Harald
Haaß, erreichbar unter 0151-40242770 und per E-Mail: harald.haass@ib.de.

BeetpflegederNaturFreunde
Maximiliansau. Im Juli treffen sich die NaturFreunde und interessierte Frei-
willige am 27. Juli um 18 Uhr am Denkmal zur Pflege der bepflanzten Beete.
Für die Dauer von ca. einer Stunde entfernen die Helfer ungewünschte Bei-
kräuter.
Wer gerne zur Ortsverschönerung beitragen möchte, ist herzlich eingeladen.
Bitte, wenn möglich, entsprechende Arbeitsgeräte mitbringen.

HeimatvereinFoKuSMaximiliansau

WiedereinneuesFoto imArchivdesFoKuSMaximiliansau:Eszeigtdennörd-
lichen Rathausplatz: Links das Rathaus und rechts die Wagner-Werkstatt We-
ber.
AmFreitag,28. Juli, findetum19Uhr imBürgerhausdernächsteFoKuS-Treff
statt. Interessierte sind herzlich willkommen. Infos unter Tel 07271-923485
(Stefan Eck), www.pfortz-maximiliansau.de, auf Facebook oder Instagram.

AWOMaximiliansau
Sommerfest am 29. Juli
Die AWO Maximiliansau lädt ihre Mitglieder und Freunde herzlich zum dies-
jährigen Sommerfest ein.
Am Samstag, 29. Juli, 15 Uhr, startet das Fest in der Pfortzer Stubb„ im Alten
Schulhaus Maximiliansau mit Kaffee und Kuchen. Im Laufe des Abends wer-
denGegrilltes (SteakundBratwurst,Schafskäse,Putensteak)undeinleckeres
Salatbüffet angeboten.
Anmeldung erforderlich: Tel. 0151-56196197 (Traudel Ovali) oder awo-maxi-
miliansau@web.de.

HoheBergeimEdenkobenerTal
Wanderung des Pfälzerwaldvereins - Ortsgruppe Schaidt
Am Sonntag, 30. Juli, fährt der Pfälzerwaldverein (PWV) Schaidt um 8.46 Uhr
(Treffen 8.30 Uhr) vom Bahnhaltepunkt Schaidt zum Bahnhof nach Edenko-
ben und mit dem Wanderbus um 9.40 Uhr weiter zum PWV-Heim Hütten-
brunnen (Wanderfreunde aus Richtung Karlsruhe treffen mit der RB 51 um
9.34 Uhr in Edenkoben ein).
Am Hüttenbrunnen startet eine längere Wanderung über ca. 17 Kilometer
undetwa600Höhenmeternzuvier600MeterhohenBergen imEdenkobener
Tal. Die Tour kann jedoch an mehreren Stellen gut abgekürzt werden.
ZunächstführtderWegbergaufzurLolosruhe(hierherauchmitdemBus)und
weiterzumSteigerkopf (614m)mitdemSchänzelturm.VomTurmgehtesab-
wärts zum Benderplatz. Dabei passieren die Wanderer einige Relikte und Rit-
tersteine, die an die Revolutionskriege Ende des 18. Jahrhunderts erinnern.
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VomBenderplatz (kurzeRast/Abkürzungmöglich)gehtessteil aufwärtszum
Kamm und zum 662 Meter hohen Kesselberg mit seinen seltsamen Felsgebil-
den. Wieder abwärts führt der Dr. Sprater-Pfad zum Kohlplatz. Wer genug hat,
kann hier die Wanderung beenden und einen Kilometer zum Hüttenbrunnen
absteigen. Dies wäre auch die Alternative bei zu großer Hitze.
Am Kohlplatz startet der Traumweg „Candiduspfad“ der in gemütlichem An-
stiegzumLudwigsturm(605mhoch)führt.VomAussichtsturmbietetsichein
herrlicher Blick über die Rheinebene zum Odenwald und zu den Gipfeln des
nördlichen Schwarzwaldes.
Fast eben geht die Wanderung weiter zum Blättersberg (618 m), dem letzten
Gipfel des Tages, und weiter zu einer letzten Rast an der Rietburg.
Schöne Pfade führen nun nur noch abwärts zur wohlverdienten Einkehr im
Hüttenbrunnen.VondortfährtstündlichderWanderbuszurückzumBahnhof
Edenkoben.

Türkischkochen
Integrative Kochkurse für Frauen seit 2012
Die Orientalische Küche und Alltagskultur kennenlernen kann man bei der
integrativen Kursreihe des Gemeindepädagogischen Dienstes Germersheim.
Der nächste Termin „Kochen im Kirchgarten“ findet statt am Freitag, 28. Juli,
18 Uhr, im Garten hinter dem Gemeindehaus, Konrad-Adenauer-Ring 1, in
76767 Hagenbach. Zubereitet werden Gözleme vegetarisch gefüllt und Ayran.
Bitte mitbringen: Messer, Schneidebrett, Restebox, Getränk.
Pro Abend: 20 EUR zzgl. Lebensmittelkosten.
Infos und telefonische Anmeldung bei Bettina Eign, Tel. 07271-8693.

TV03LeichtathletikWörth
Mehrere Pfalzmeistertitel

Sowohl bei der Jugend als auch bei den Senioren konnten Leichtathleten des
TV 03 Wörth bei den jeweiligen Meisterschaften Pfalzmeistertitel erzielen.
Auf der „blauen Bahn“ im Weinstraßenstadion in Edenkoben wurde Tara Mil-
ler-Reichling inderAltersklasseW45dreifachePfalzmeisterin: imSpeerwurf,
imKugelstoßenundim400m-Lauf. InderAltersklasseW40warMonicaKohl-
becker im Kugelstoßen Siegerin.
Beider Jugend fandendieBlockmehrkampf-Meisterschaften inLimburgerhof

statt. Hier gewann Luise Fischer in der Altersklasse W13 den Block-Fünf-
kampf „Sprint/Sprung“, sie sammelte in den Disziplinen 75 m-Lauf, 60 m-
Hürdenlauf, Weitsprung, Hochsprung, Speerwerfen 2.420 Punkte. Im Block-
Fünfkampf „Wurf“ W13 (75 m-Lauf, 60 m-Hürdenlauf, Diskuswurf, Kugelsto-
ßen, Weitsprung) gelang Julie Fischer der Sieg und sie verteidigte damit ihren
Titel vom Vorjahr.
VomTV03WörthwarenzehnLeichtathletinnenamStart,mitdengewerteten
Leistungen von Josephine Wenner, Julie Fischer, Lilli Graf, Luise Fischer und
Nia Boycheva gewann das Team „Wörth 1“ dann auch noch den Mannschafts-
Pfalzmeistertitel in der Altersklasse U14.

TennisclubWörth
Erstmals nach langer Pause wieder Stadtmeisterschaften im Tennis
Unter dem Motto „Spiel, Spaß und Geselligkeit“ möchte der Tennisclub Wörth
dieses Jahr wieder eine Tennis-Stadtmeisterschaft für Vereine, Firmen, Stra-
ßenmannschaften und sonstige Gruppen durchführen. Das Turnier findet je
nachTeilnehmerzahlvonFreitag,1.,bisSonntag,3.September,aufderTennis-
anlage in der Mozartstraße 10 statt. Die Teilnehmer erwartet ein Spielsystem
mit zwei Einzeln und einem Doppel - zuerst in Gruppen, danach Zwischen-
und Endrunde. Spielsystem: 3-4er Mannschaften (M/W/D). Spielberechtigt:
Alle.
HobbyspielerinnenundHobbyspielersowieTeilnehmerweiblichmiteinerLK
größer15,9undmännlichmiteinerLKgrößer18,9undMindestalter14Jahre.
Auf der Terrasse und im Clubhaus ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Anmeldungbisspätestens18.August,bitteperE-MailbeiMiriamBütenmeis-
ter unter der E-Mail: Referent-Clubhausverwaltung@tc-woerth.de oder bei
Axel Schulz: Referent-mannschaftssport@tc-woerth.de.

Fit imAugust
TV Pfortz-Maximiliansau füllt Sommerloch
Abdem7.AugustbietetderTurnvereinPfortz-MaximiliansaufürErwachsene
jeden Montag und Mittwoch von 19 bis 20.30 Uhr abwechslungsreiche Kurse
für Sportbegeisterte an.
DiesefindenbeigutemWetterdraußenstatt.MitzubringensindeineGymnas-
tikmatte und gute Laune.

ErstesBeachvolleyball-Ortsturnier in
Maximiliansau
Der TV Maximiliansau öffnet am 12. August seine Beachvolleyballfelder für
die Dorfgemeinschaft. Herzlich willkommen zum ersten Ortsturnier im Sand!
Volleyball spielen, Spaß haben und alte oder neue Freunde treffen. Das ist das
Motto! Gespielt wird auf zwei Feldern vier gegen vier, wobei pro Mannschaft
mindestens eine Frau auf das Feld gehört und höchstens ein aktiver Spieler.
FürkalteGetränkewirdgesorgtundderVereinswirtwirdsichumdasleibliche
Wohl kümmern.

Sport und Spiel
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Anmeldungen unter TVM-Volleyball@e-mail.de oder unter Tel. 01638413030
biszum31. Juli.DadieTeilnehmerzahlauf16Teamsbegrenzt ist, entscheidet
das Datum der Anmeldung bzw. der Eingang der Startgebühr. Die 20 EUR die
jedes Team entrichten muss, finden sich in den zu gewinnenden Preisen wie-
der.

PfarreiHl.Christophorus
Kath.PfarreiHl.Christophorus,76744Wörth,Mozartstraße19,Tel.07271-
6888, pfarramt.woerth@bistum-speyer.de, www.hl-christophorus-woerth.de
Leitender Pfarrer: Pfarrer Stephan Petri, Tel. 0151-14880133,
stephan.petri@bistum-speyer.de
Kooperator: Pfarrer Fredi Bernatz, Tel. 07271-41732,
fredi.bernatz@bistum-speyer.de
Gemeindereferent: Hans-Werner Schottmüller, Tel. 07271-6888,
hans-werner.schottmueller@bistum-speyer.de
Zentrales Pfarrbüro: Mozartstraße 19, 76744 Wörth, Tel. 07271-6888
Montag                                                  09.00 – 11.30 Uhr
Dienstag                                                15.00 – 17.30 Uhr
Mittwoch                                               09.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag                                           geschlossen
Freitag                                                   09.00 – 11.30 Uhr
Gottesdienste
Montag, 24.7.
Maximiliansau: 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung/Stilles Gebet
Dienstag, 25.7.
Maximiliansau: 09.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 26.7.
Wörth, St. Ägidius: 18.30 Uhr Hl. Messe
Berg: 18.30 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 27.7.
Wörth, St. Theodard: 17.45 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Hl. Messe
Büchelberg: 18.30 Uhr Hl. Messe
Freitag, 28.7.
Maximiliansau: 18.30 Uhr Hl. Messe, anschließend Anbetung
Hagenbach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Samstag, 29.7.
Wörth, St. Theodard: 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Berg: 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 30.7.
Maximiliansau: 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Büchelberg: 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Offene Kirchen
FolgendeKirchensindtagsüber fürdaspersönlicheGebetgeöffnet:St.Bartho-
lomäus Berg, St. Laurentius Büchelberg, St. Michael Hagenbach, Mariä Him-
melfahrt Maximiliansau, St. Ludwig Scheibenhardt, St. Ägidius Wörth (Lud-
wigstraße) ab 10 Uhr.

kfdSchaidt
ZumnächstenFrühstückbeiKurtRoth–Selbstzahler - lädtdiekfdSchaidtam
Mittwoch, 26. Juli, ab 10 Uhr herzlich ein. Für eine bessere Planung wird wie-
der eine Anmeldung benötigt, entweder bei Marika Guckert, Tel. 06340-1003
oder Renate Völckel, Tel. 06340-8624. Alle Interessierten sind willkommen.

KatholischePfarreiHeiligeVierzehnNothelfer
https://www.pfarrei-kandel.de/
Dienstag, 25.7.
Minfeld: 18.30 Uhr Eucharistiefeier für alle Verstorbenen des Monats aus der
Gemeinde Minfeld

Mittwoch, 26.7.
Steinweiler: 18.30 Uhr Eucharistiefeier für alle Verstorbenen des Monats aus
der Gemeinde Steinweiler
Donnerstag, 27.7.
Schaidt: 18.30 Uhr Eucharistiefeier für alle Verstorbenen des Monats aus der
Gemeinde Schaidt
Freitag, 28.7.
Kandel: 18.30 Uhr Eucharistiefeier für alle Verstorbenen des Monats aus der
Gemeinde Kandel
Samstag, 29.7.
Steinweiler: 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 30.7.
Schaidt: 08.30 Uhr Amt für die Pfarrei
Kandel: 10.00 Uhr Eucharistiefeier

FriedenskircheWörth
Mittwoch, 26.7.
19.00 Uhr „Offene Trauergruppe“ - erzählen, zuhören, erinnern, verarbeiten,
bewältigen…, Ort: Friedenskirche, Kontakt: Pfarrerin Vera Ettinger, Tel. 0157-
36817996
Donnerstag, 27.7.
19.00UhrChrist-Fried-Singers -gemeinsamsingen,Kirchengemeinden-über-
greifend, in Wörth in der Friedenskirche
Freitag, 28.7.
09.00bis10.30UhrKrabbelgruppe„Kirchenmäuschen“imGemeindezentrum
Sonntag, 30.7.
10.00 Uhr Gottesdienst in der Friedenskirche, Pfarrerin Margret Lingenfelder
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist dienstags von 9 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 bis
16 Uhr besetzt. Das Pfarramt ist unter der Telefonnummer 07271-8255 er-
reichbar.

ChristuskircheWörth
Mittwoch, 26.7.
19.00UhrOffeneTrauergruppealle14TageinderFriedenskircheWörth,Mo-
zartstraße 6 mit Pfarrerin Vera Ettinger, Tel. 0157-36817996,
E-Mail: trauer@gpd-ger.de
Sonntag, 30.7.
10.00UhrGottesdienstmitPfarrerinMargretLingenfelder inderFriedenskir-
che, Mozartstraße 6
10.00UhrGottesdienstmitPfarrerAndreasH.Pfautsch inderAuferstehungs-
kirche Hagenbach, Konrad-Adenauer-Ring 1
Sprechzeiten im Pfarrbüro
Bürozeiten inWörth,Ottstraße16:dienstags,8.15bis12.30Uhrund13bis16
Uhr; donnerstags, 8.15 bis 13.30 Uhr, Pfarrer Andreas Pfautsch, Tel. 07271-
79311.

Prot.KirchengemeindeMaximiliansau
Mittwoch, 26.7.
19.30 Uhr Sitzung Presbyterium zu „Gebäude2030“
Freitag, 28.7.
09.30 Uhr Die Kirchenmäuse (ab drei Monate bis Eintritt Kindergarten) tref-
fen sich im Pestalozzihaus
Sonntag, 30.7.
Kein Gottesdienst in Maximiliansau
10.00 Uhr Auferstehungskirche Hagenbach (Pfarrer A. Pfautsch)
10.00 Uhr Friedenskirche Wörth (Pfarrerin M. Lingenfelder)
Aktuelle Informationen über die Gemeinde findet man auf der Homepage:
www.prot-kirche-maximiliansau.de.

Prot.KirchengemeindeBüchelberg
Sonntag, 30.7.
10.30 Uhr Gottesdienst, Prot. Kirche Minfeld

Kirche
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Sonntag, 6.8.
10.30 Uhr Gottesdienst, Prot. Kirche Winden
Bitte in jedem Fall aktuelle Änderungen im Schaukasten vor Ort und auf der
Homepage: www.kirche-minfeld-winden.de beachten.
Bürozeiten im Pfarramt:
Das Pfarramt in Minfeld ist zurzeit nicht besetzt. Bitte in allen Angelegenheit
an das Prot. Dekanat wenden, Weinstraße 48, Bad Bergzabern, Tel. 06343-
7002100 oder E-Mail: dekanat.bad.bergzabern@evkirchepfalz.de, Internet:
www.kirche-minfeld-winden.de.

FrauenselbsthilfegruppenachKrebs–Gruppe
Wörth
Am Mittwoch, 26. Juli, trifft sich die Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs –
GruppeWörthum16UhrimEisheisleMinfeld,Eichstraße13,76872Minfeld.
Es werden Tische auf die FSH – Ulrike Daum reserviert. Wenn möglich, bitte
bis Montag, 24. Juli, kurz Bescheid geben, wer kommt.
Ulrike: 07275-2686 oder Brigitte 07271-127392 (ab 18 Uhr).
Bitte beachten, im August wird eine kleine Sommerpause eingelegt. Erstes
Treffen nach der Pause ist am Mittwoch, 27. September.
Infos jederzeit auf: www.frauenselbsthilfe.de,
www.forum.frauenselbsthilfe.de und www.netzwerkstattkrebs.de.

SommerreiseSabineBätzing-Lichtenthäler
Start in Wörth am Rhein
Im Rahmen der diesjährigen Sommerreise hat die Fraktionsvorsitzende der
SPD Landtagsfraktion, Sabine Bätzing-Lichtenthäler, die Stadt Wörth am
Rhein besucht. Am Rand des Bienwalds erläuterten Vertreterinnen und Ver-
treterdesForstamtsdieaktuelleSituationdesWaldes.DieextremeHitzebelas-
tungundTrockenheit,mangelndeNiederschlägeundsichstarkvermehrende
Schadinsekten wie der Maikäfer machen den Bäumen schwer zu schaffen, er-
läuterte Astrid Berens, Leiterin des Forstamts Bienwald. Ursache dafür ist der
Klimawandel, der besonders in der Südpfalz bereits deutlich erkennbar sei.
Eine zusätzliche Gefahr, die bis vor wenigen Jahren noch nicht in der heutigen
Ausprägung bestanden habe, seien Waldbrände.
BeiderzweitenStationaufderKerweinSchaidtwurdedieLandtagsfraktions-
vorsitzendeSabineBätzing-LichtenthälervonVereinsvertreternundKommu-
nalpolitikern begrüßt. Ortsvorsteher Kurt Geörger erläuterte die besondere
Vereinskultur in Schaidt, die auf der Integration aller Generationen, der zuge-
zogenenNeubürger,undaufeinemkonstruktivenMiteinanderderVereineim
Kulturringberuhe.„Esistwirklicheindrucksvoll,wiedasgesellschaftlicheLe-
beninSchaidtgelingt“,soSabineBätzing-Lichtenthäleranerkennend.„Dasist
vorbildlich und ein Musterbeispiel für alle Kommunen“. Die Fraktionsvorsit-
zende wurde bei ihrem Besuch in der Stadt Wörth begleitet von Dr. Katrin Re-
hak-Nitsche, Mitglied des Landtags, und Bürgermeister Dr. Dennis Nitsche.
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Anzeigenteil

Bietet jedem 

eine Bühne

Rat und Hilfe

Aus der Region

In Wörth 07271 126072 und Kandel 07275 913142

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR

INDIVIDUELLE BESTATTUNGEN UND VORSORGE

Maximiliansau · Kronenstraße 7 · 07271 968489

info@fricke-bestattung.de · www.fricke-bestattung.de

Ortszusteller gesucht (m/w/d)

Wir suchen direkt an Ihrem Wohnort

weitere Zusteller/Zustellerinnen ab 14 Jahre (m/w/d) für die Zu-
stellung unserer Anzeigenblätter. Prospektverteilung am Freitag.

Bewerbungen an:
Presse Vertriebs-GmbH Wörth/Bad Bergzabern

Horstring 14 · 76870 Kandel

Tel. 07275 9896460
info-woerth@pvg-pfalz.de oder info-bergzabern@pvg-pfalz.de

... geeignet für alle Jugendliche die sich Ihr Taschengeld  
aufbessern möchten, aber auch für Hausfrauen/-männer,  
Rentner und für alle Arbeitssuchende, die eine gute und  

regelmäßige Verdienst möglichkeit suchen.

 Tel. 06323 93 886-11 www.garant-immo.de

Kapitalanleger sucht MFH in der Region. 

Bitte alles anbieten – auch mit Sanierungsbedarf! 

Ihre regionale Maklerin 

Petra Randolff 0173 28 70 511

WIR KAUFEN 

Wohnmobile
+

Wohnwagen

Tel. 03944 - 36160
www.wm-aw.de, Fa.


